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VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA SOCIÉTÉ

Auszug aus dem Protokoll der Vorstands-
Sitzung vom 18./19. Juli 1977 in Thonon

Foratz.' Präsident G. Viglezio

1. JFäA/AarAe/tJzeug/!7r /ür ForaAzge-
n/eure: Die Antwort Direktor de Coulons
auf den Brief vom 25. Mai wird verle-
sen. Sie wird verdankt, und gleichzeitig
wird Besorgnis des SFV hervorgehoben
und seine Mitarbeit wieder angeboten.
Die Wählbarkeitskommission wird gebe-
ten, das Komitee zu orientieren und seine
Beschlüsse in der Zeitschrift zu publizie-
ren.

2. JFerAzmg im Wa/de: Kontakt mit
dem OFI ist hergestellt worden. Der neue
Vorstand soll die Frage weiter verfolgen.
Das gleiche gilt für das Problem «Reiten
im Walde».

5. Foraa«djH>â/îien: Die Wahlen vom
September 1977 (Jahresversammlung) wer-
den vorbereitet. Die angefragten Mitglie-
der haben sich bereit erklärt zu kandi-
dieren.

4. ArAeitrmögA'cAte'ten /ür /unge Fora-
mgen/eure: Der gemeinsame Brief an
Bundesrat Hürlimann (FGF/SIA und SFV)
wurde abgesandt. Probleme und Lösun-
gen (Bereiche Studium, Zwischenpraxis,
Arbeit nach dem Diplom) sollen ihm als
Vorsteher der ETH und des OFI vorge-
legt werden. Bericht und konkrete Vor-
schlage sollen noch von der Arbeitsgrup-
pe vorbereitet werden.

5. .S'ZF-Ge.amiZreg/.îtov Stand der Ar-
beit: bibliographische Vorbereitungen sind
abgeschlossen; das Computerprogramm
für den Probelauf ist in Vorbereitung.

6. 7n/ormadonrae//e.' Das Bedürfnis
einer Informationsstelle für den Wald
(Information der Allgemeinheit über den

Wald, seine Bedeutung, Probleme wie
Wildschäden, Naturschutz, usw.) wird er-
neut voll erkannt. Die «Public Relations»-
Aktion des OFI (Jahr des Waldes 1976)
soll weitergeführt werden. Die Informa-
tion gegen aussen soll die Wald- und
Holzwirtschaft einbeziehen.

Eine vorbereitende Kommission (Mo-
reillon, Böschung, Borgula) soll die Ziele
und die Liste der vorhandenen und der
nötigen Mittel (Pflichtenheft) zusammen-
stellen. Ihre Arbeiten sollen im Herbst
abgeschlossen werden, damit die Infor-
mationsstelle noch diesen Winter gebil-
det werden kann. C. Hugentobler wird
für seine Bemühungen und Vorschläge
gedankt.

7. Ferne/zmlflssimg zum neuen F/itwur/
des eidg. Ranmp/anungsgesetzes: Vor-
schlüge durch Mitglieder sollen bis Ende
Oktober eingereicht werden, damit der
Vorstand auf einer breiten Meinungsbasis
arbeiten kann. Die Arbeiten der konsul-
tativen forstlichen Kommission für Raum-
Planung werden ebenfalls als Unterlage
dienen.

5. FerrcA/edenes
5.7 /aAresverazmm/ung 7975: Der Prä-

sident hat am 24. Juni an beide Basler
Kantonsforstämter geschrieben, um sie
nach Giornico einzuladen.

5.2 Fro/essorezmacA/o/ge (Abteilung VI
ETHZ): Das Problem soll an einer ge-
meinsamen Sitzung SIA/FGF/SFV erör-
tert werden. Diese Frage ist in einem
breiteren Rahmen zu behandeln (Zukunft
der Abteilung für Forstwissenschaften).
Beide Vorstände sollen sich über das

Wahlvorgehen erkundigen.
5.5 Fer/retung SFF m der eidg. 7agd-

Aomm/raon.' Vizepräsident Corboud hat
an das OFI geschrieben, damit die 2 SFV-
Vertreter (in der beratenden Kommission
für die Revision des eidg. Jagdgesetzes)
in die eidg. Jagdkommission aufgenom-
men werden.

5.4 Beru/iA/'/d; Wyss hat an der Juni-
Sitzung der SIA/FGF an diesem Trak-
tandum teilgenommen. Das Arbeitspro-
gramm erstreckte sich bis 1980, die Ver-
arbeitung der Fragebogen sei jedoch bald
abgeschlossen. Der Vorstand soll seine
Bereitschaft zur Mitarbeit in der Sache
«Berufsbild» schriftlich erklären und die
Bildung einer Arbeitsgruppe (5 Personen
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aus der Praxis, der Verwaltung und aus
akademischen Kreisen) vorschlagen, da-
mit die Arbeit rasch vorankommt.

5.5 Corèoiic/s Tîûcfctrift vom SWF: Der
SFV hat bis anfangs Oktober Zeit, um
Corbouds Nachfolger (SFV-Vertreter) in
der Handelskommission des SWV vorzu-
schlagen.

5.6 TTie/nen /ür &ün/tige Fugi/itgera tier
AiFeitigfimemsc/ia/t /ür t/etz JFaM: Die
Liste der Arbeitsthemen wurde an der
letzten Tagung bekannt gegeben und
dient dem SFV als Anregung.

5.7 Betrieforec/zizizng 7976/77 im<7 TJiztT-

getvorsc/z/izg 7977/75: Ergebnisse und Vor-
anschlag wurden tabellarisch zusammen-
gefasst. Sie werden mit gewissen Ände-
rungen (Berücksichtigung von Vorschüs-
sen und Beiträgen, geplante Aufsätze) als
Unterlagen für die Jahresversammlung in
Giornico allen Mitgliedern geschickt.

S.S «Forum 77o/z»; Es soll herausgefun-
den werden, wie der SFV in diesem neuen
Gremium vertreten sein könnte.

9. rlrèe/Asprogramm 7977/75: Die von
den Vorstandsmitgliedern ausgefüllten
Fragebogen (zukünftige Tätigkeitsschwer-
punkte) stehen dem neuen Vorstand zur
Verfügung. Folgende Tätigkeiten wurden
erwähnt (in willkürlicher Reihenfolge):

— Arbeitsmöglichkeiten für Forstinge-
nieure

—- Wahlverfahren (ETHZ Abteilung 6)

— Gesamtregister SZF

— Forstpolitisches Programm

— Forstliche Verhältnisse der Schweiz

—- Werbung im Walde

— Gesamtkonzeption für die Wald- und
Holzwirtschaft in Verbindung mit
einer eventuellen Revision des eidg.
Forstgesetzes

— Berufsbild Forstingenieur (mit SIAt
FGF)

— Wählbarkeitszeugnis und Praxis

— Publikation Kasthofer

— Informationsdienst

— Vernehmlassung zum Entwurf für ein
neues eidg. Raumplanungsgesetz

Auszug aus dem Protokoll der Vorstands-
Sitzung vom 15. September 1977
in Giornico

Forsitz: Präsident G. Viglezio

7. JFii/i/ia/Feilszeiigm'j' /zir ForrZz'/zge-
meure: Herr Bundesrat Hürlimann hat
die Vorschläge (Einschränkung der An-
zahl Lehrmeister) abgelehnt. Zur Frage,
ob die Praxis wieder nach dem Diplom
ausgeführt werden sollte, äussern sich die
Vorstandsmitglieder in einer längeren Dis-
kussion über Vor- und Nachteile. Das
Problem wird in einer späteren Sitzung
weiter behandelt.

2. Fertretzi/zg des SFF im 5JFF: H.
Corboud ist Vertreter des SFV im SWV
und zugleich als Kantonsoberförster Mit-
glied der paritätischen Kommission. Er
macht darauf aufmerksam, dass die fran-
zösische Schweiz unbedingt besser vertre-
ten sein sollte. Der neue Vorstand wird
dieses Geschäft behandeln.

5. Vertretung des SFF in der Fidg.
7ugiffto7?z7n/£.szon: Der SFV hatte eine Ver-
tretung in der Eidg. Jagdkommission ver-
langt. Es wurden zwei Vertreter, H. Cor-
boud und M. Rieder, mit beratender
Stimme aufgenommen. Der Wald ist im
Vorstand dieser Kommission nicht ver-
treten.

Der Entwurf des neuen Jagdgesetzes
kann nicht zur Vernehmlassung abgege-
ben werden, weil neue Subventionen dar-
in vorgesehen sind und der Bund keine
Mittel besitzt. Die Kommission erachtet
deshalb ihren Auftrag als erledigt.

Die Kantone sollten trotzdem eine Ver-
tretung verlangen (hauptsächlich jene, in
denen die Jagd dem Kantonsoberförster
unterstellt ist).

Der Vorstand wird eine Liste der Kan-
tone mit gemeinsamer Forst- und Jagd-
Verwaltung aufstellen und allen einen
Brief senden, in dem man sie animiert,
diese Vertretung zu verlangen. Zwei Ver-
treter sollten gesandt werden — ein Ver-
treter der Patentjagd — ein Vertreter der
Pachtjagd.

4. Arèez'tt/zzôg/zc/zArez'te/z /ür /unge Forst-
z'nge/zzeztre: Ein Zirkularschreiben wurde
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den Kantonen gesandt. Für das Winter-
semester 77 liegen 40 Anmeldungen vor;
es gibt einen Durchschnitt für die letzten
Jahre von 45 Studenten. Einige Vor-
schlage wurden unterbreitet:

— Die jungen Forstingenieure, die sich
ins Ausland begeben, sollten durch
Kollegen in der Schweiz vertreten und
ständig über Arbeitsmöglichkeiten
orientiert werden.

— Nachbargebiete der Forstwirtschaft
sollten zugänglich gemacht werden
(SIA).

— Der Präsident sollte die Jahresver-
Sammlung über die Probleme orien-
tieren.

Der gemeinsame Brief von SIA und
SFV an Bundesrat Hürlimann wurde bis
jetzt nur mit einer Empfangsbestätigung
beantwortet.

Ein allgemeines Gespräch über das
Thema der Beschäftigung kann kurz fol-
gendermassen zusammengefasst werden:

— Die Kassen des Bundes und der Kan-
tone sind leer

— Die Kantone sollten versuchen, bei
der Beurlaubung von älteren Forstin-
genieuren, die im Ausland gesuchter
sind, beweglicher zu sein.

— Am 18. Oktober findet eine Orientie-
rung der Studenten durch SIA und
SFV über das Problem statt.

5. /a/irerversamm/ung in G/ormco: Der
Präsident orientiert kurz über die bevor-
stehende Versammlung: Alles wird sich
nach Programm abspielen.

6. /a/îrejverianjn?/«ng 797S in Bare/:
Die Zusage der Bürgergemeinde Basel
liegt vor. Die Bürgergemeinde allein über-
nimmt die ganze Organisation.

7. Erneuerung der Le/ir&örperr der A 6-
fei/ung 6 der ETF7: Der Schulratspräsi-
dent hat den Brief des Vorstandes be-
antwortet. Darin wird der Vorgang der
Wahlen allgemein geschildert.

Auszug aus dem Protokoll der Vorstands-
Sitzung vom 7. November 1977 in Zürich

Forjiiz: Präsident F. Borel

J. Bestimmung von Vizepräsident, A/c-
fuar und Kassier:

Vizepräsident: H. Keller
Aktuar: J. Kubat
Kassier: W. Pleines

2. /a/tresversnmm/ung Giornico: Ferdan-
kungen an Be/törden und OK: Es wird ein
Dankschreiben an den Präsidenten des

OK, F. Caccia, gerichtet. In einem Zu-
satz zum JV-Protokoll wird in der SZF
allen Beteiligten gedankt.

5. Orientierung iiier die Finanzen des
Eorstvereins: Da rund 75 Prozent der Aus-
gaben auf die Zeitschrift entfallen, werden
Geldgeber immer im Hinblick auf die
SZF um Beiträge angegangen. Gegenwär-
tig gehen jährlich folgende Beiträge ein:
OFI Fr. 24 000.—
SHF Fr. 18 000.—
Kuratorium für Wald- und

Holzforschung Fr. 8 000.—
Kantone etwa Fr. 5 000.—-
Inserate etwa Fr. 30 000.—

(Die beiden letzten Posten sind keine fe-
sten Beiträge)

Der Kontakt zwischen Kassier und Re-
daktion SZF soll intensiviert werden, da-
mit die Redaktion rascher auf die jewei-
lige Finanzlage der Zeitschrift eingehen
kann. Beihefte werden hauptsächlich auf
Initiative des Forstvereins oder des Insti-
tuts für Waldbau herausgegeben und vom
jeweiligen Initianten bezahlt. Sie werden
immer gesondert budgetiert.

Vcrsc/u'et/ene S/i/tungen
Fonds de Morsier Fr. 37 500.—
(vor allem Reisefonds, könnte

häufiger benützt werden)
Hilfskasse für Forsting. Fr. 130 000.—
Fonds Custer (wird vom OFI

verwaltet) Fr. 30 000.—

Da die Hilfsfonds nur schwer an die
Unterstützungsfälle herankommen, schlägt
Batschelet vor, alljährlich die Kantons-
Oberförster daran zu erinnern, solche Fälle
dem Vorstand zu melden.

4. Arèeitî/nô'g/icMei/en /ür /unge Forst-
/ngemeure: Das OFI hat weiterhin Schwie-
rigkeiten, gewisse Stellen im Ausland zu
besetzen. Eine Delegation hat sich am
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18.10.1977 an einer Zusammenkunft mit
Diplomanden über Studienwahl und Ar-
beitsmöglichkeiten unterhalten. Der Be-
rieht ist in der November-Nummer der
SZF zu veröffentlichen.

5. SZF-Geiamfregijter: Matter ist mit
den Programmierarbeiten für den Probe-
lauf beschäftigt. Demnächst wird die erste
Fassung des alphabetischen Stichwortver-
zeichnisses formalisiert und erweitert.

6. ßeru/sö/M. Das Berufsbild soll nicht
nur als Information für Berufsinteressen-
ten dienen, sondern es wird auch im Hin-
blick auf eine Studienplanrevision erarbei-
tet. Die Fachgruppe der Forstingenieure
des SIA hat vorgesehen, eine von einem
Psychologen als Diplomarbeit oder Dis-
sertation ausgeführte Berufsanalyse (durch
empirische Feldforschung) durchzuführen.
Termin für eine Diplomarbeit: Frühling
1979. Das Berufsbild soll dazu beitragen
zu vermeiden, dass die Ausbildung in eine
Richtung geht, die vom Wald wegführt.
Es ist zu überlegen, ob die bestehende Be-
rufsbild-Broschüre in einer überarbeiteten
Auflage für Studieninteressenten neu her-
ausgegeben werden kann.

7. Wä/i/darkeifizeugnii nnrf Praxis: Da
der Vorschlag des OFI, die Anzahl Praxis-
stellen zu beschränken, von Bundesrat
Hürlimann abgelehnt worden ist, bleibt
die Angelegenheit vorläufig in der
Schwebe.

8. Äetajmlime zum Rawmpianungsge-
.setz/ In seiner Stellungnahme an Bundes-
rat Furgler hat sich der Vorstand auf
rein forstliche Aspekte beschränkt.

9. Alifg/ieder/iste: Sie wird in den näch-
sten Tagen zum Versand gelangen.

70. Feriretung in verschiedenen Gre-
/me«: neu

KOK Präsident
Forstpolitische Kommission Ceschi,

Pourtalès
Redaktionskommission

Wald und Wild Borgula
Schweiz. Arbeitsgem. forstl.

Strassenbau noch offen
«Arbeit für junge

Forsting.» Pleines
SWV Kubat
SHF Kubat

Redaktionskommission
Lignum Pourtalès

Arbeitsgemeinschaft
für den Wald noch offen

Schweiz. Vereinigung für
Landesplanung Ceschi

SAGUF Ceschi
Aquaviva Ceschi
Schweiz. Vereinigung für

Gewässerschutz noch offen
SBN Ceschi
SIA Keller
SIA-Fachgruppe Forsting. Keller
Hilfskasse Pleines

77. ZVenverieiinng der zln/gnhen inner-
ha/i des Forstandes: Der Präsident legt
einen Entwurf vor. Er wird die neuen
SFV-Vertreter den verschiedenen Gremien
mitteilen. Eine Änderung der vorgeschla-
genen Aufgabenverteilung kann jederzeit
erfolgen.

72. Es wird versucht, anhand einer Liste
der Mitglieder und Abonnenten der Re-
gion Basel und der Nordwestschweiz mit
potentiellen Mitgliedern und Abonnenten
im Hinblick auf die Basler JV direkt Kon-
takt aufzunehmen.

75. /ahresversa/wn/img 7978 t'tt Basel:
Als Verbindungsmann zum Basler OK
amtet Batschelet. Er lädt Ritzler ein, dem
Vorstand am 16.1.1978 Ideen vorzule-
gen. Zur Unterstützung (mit Idee, Refe-
renten, Autoren) ist der Vorstand gerne
bereit. Die eigentliche Organisation ist
Sache des OK. Der Vorstand schlägt das
Thema vom Donnerstag vor. Vorschlag
Pleines: la chimie en forêt. Vorschlag
Batschelet: Wald und Städter. Das Thema
wäre konkret zu behandeln, und der SFV
sollte eine Resolution vorbereiten; auch
die JV-Nummer der SZF wäre auf dieses
Thema abzustimmen.

Auszug aus dem Protokoll der Vorstands-
Sitzung vom 16. Januar 1978 in Zürich

Forlitz: Präsident F. Borel

7. Foram 7/o/z: Beim Forum Holz
handelt es sich um ein vom EDI ins Le-
ben gerufenes politisches Gremium mit
nur entfernter Beziehung zum Wald, aber
um so mehr zur Holzindustrie. Der SFV
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war bei der Gründung nicht begrüsst wor-
den. Es wurde angefragt, wer vom Forst-
verein die Seite des Waldes im Forum
Holz vertreten könnte, falls ein Platz frei
würde.

2. Franzöiiic/wprac/iige Aw/jäZze für
SZF: Auf die geringe Schreibfreudigkeit
der welschen Forstleute wird hingewie-
sen, die auch auf Aufforderung hin keine
Beiträge liefern.

5. 7aAre,sveraimm/i</ig 7978 B«se/-.S7a4t

(27.—25. SepfemAer7978,).- Die Vorstellun-
gen des Basler OK über Thema und Ab-
lauf der Jahresversammlung wurden er-
läutert.

4. 7n/ormat/on«fe//e.' Der Vorstand be-
müht sich seit 1975 um eine Informa-
tionsstelle. Im Auftrag der KOK bildet
das OFI eine Arbeitsgruppe (1. Sitzung
31. Januar 1978). Es wird die Ansicht ge-
äussert, nur der Forstverein vertrete die
allgemeinen Interessen des Waldes nach
aussen. Er sollte daher die Initiative zur
Gründung einer Informationsstelle ergrei-
fen. Die Mehrheit des Vorstandes glaubt,
dass dem SFV für solche Initiativen die
finanziellen Mittel fehlen.

An der OFI-Sitzung vom 31. Januar
1978 wird daher die Rolle des SFV er-
läutert und erklärt, der SFV sei bereit,
in vertretbarem Rahmen Verantwortung
zu übernehmen.

5. du/na/ime neuer M/tgZierfer; verVor-
6ene MiVg/ieder: Es konnten über 40 neue
Studentenmitglieder aufgenommen wer-
den. Der Vorstand nimmt Kenntnis vom
Hinschied von St. Bauer, W. Bucher-Thü-
rig, P. Grünig und Ph. Etter. Es wird
vorgeschlagen, die Kantonsforstämter zu
ersuchen, Verstorbene ihres Amtsbereichs
jeweils der Geschäftsstelle zu melden.

(5. Re/Ae/t ü'Aer «Mu/nizirtnamen von
Räumen und StraucAern in eier rfeuMc/r-
spracA/gen RcAweiz unR im Fürstentum
LiecAtenstein» (Pro/essor 77.77. RossAurd):
Auf Ersuchen von Professor Bosshard ist
der SFV vorläufig grundsätzlich bereit,
einen Beitrag an diese Publikation zu
leisten. Allfällige Verkaufseinnahmen bis
zu diesem Betrag gehen an den SFV. Mit-
glieder erhalten das Beiheft gratis, jedoch
nur auf Bestellung, verbunden mit der
Bitte um neue Informationen zum Thema.
Ein Verkauf im Buchhandel und Beilage
von Subskriptionskarten in anderen Fach-
Zeitschriften wird ebenfalls erwogen.

Professor Bosshard wird die Einzelhei-
ten der Finanzierung sowie seine Vorstel-
lungen zur Einbandgestaltung dem SFV
mitteilen.

7. SteRu/tguaAme RaumpZanurcg.s'ge.setzt
Der Brief des SFV vom 28. Oktober 1977

an Bundesrat Furgler mit der Stellung-
nähme zum Raumplanungsgesetz wird in
der SZF veröffentlicht. (Aktuar SFV)
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